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SolidMaster II
Produktinformationen & Technische Änderungen

(Verfügbar ab Ende 2026)

Das bewährte SolidMaster-Klapprungen Sortiment wurde technisch überarbeitet. Ziel der Weiterentwicklung 
war die Erhöhung der Festigkeit, eine Spielfreie Montage, die den Verschleiß und die Geräuschemissionen im 
Betrieb minimiert. Der spielfreie Sitz der Runge kann bei Bedarf nachgestellt werden. 
Nachfolgend finden Sie die wesentlichen Neuerungen und Informationen zu der Montage, Nach- und 
Umrüstung.

1. Optische Identifkation

Zur Unterscheidung der aktuellen Ausführung 
und Neuware im Lager achten Sie bitte auf 
die untere Rungen-Arretierung:

• Aktuelle Ausführung: Schräger Ausschnitt
• Neue Ausführung: Gerader Ausschnitt

2. Anpassungen der Artikelbezeichnung

Die Typbezeichnung ändert sich ab der zweiten Stelle der Artikelnummer:

• Ein Handhebel: aktuell 801 -> Neu 811
• Zwei Handhebel: aktuell 802 -> Neu 812

Die Kürzel und Bedeutungen (M, S, SR, HL, HR) für die verschiedenen Ausführungen bleiben unverändert bestehen.

3. Technische Neuerungen im Detail

Verriegelungssystem (Keilriegel)

Die Verriegelung wurde von einem Flachriegel auf einen Keilriegel umgestellt.
• Funktion: Durch eine Schräge an der Anlagefläche in dem Rungenlager 

stellt sich der gefederte Keilriegel selbsttätig nach.
• Vorteil: Automatischer Toleranzausgleich und spielfreie Nachstellung bei Verschleiß.

Einstellbares seitliches Spiel 

Das seitliche Spiel zwischen Runge und Lager ist in der neuen Generation durch verstellbare 
Druckstücke einfach einstellbar.
• Lösung: Integrierte Druckstücke zwischen Rungenkörper und 

Rungenlager können mittels unverlierbarer Schrauben justiert werden.
• Nutzen: Geräuschemissionen werden verringert; bei Verschleiß können die Druckstücke ausgetauscht werden.

Schräger Ausschnitt Gerader Ausschnitt



Kompatibilität & Austauschbarkeit

Erhöhte Festigkeit 

Die Gesamtkonstruktion weist eine ca. 17 % höhere Belastbarkeit auf. 
Am Beispiel einer 800 mm Runge (Typ 811) bedeutet dies eine um 200 daN höhere Belastbarkeit.
• Verwendung eines 3 mm starken Deckblechs.

Die Runge wird dadurch in der Gesamtstärke nur geringfügig (0,5mm) größer.
• Die Vernietung erfolgt ausschließlich rückseitig, es gibt keine seitlich überstehenden Nietköpfe mehr.

Ein zentraler Punkt für die Planung in Fertigung und Service ist die Kompatibilität der Systeme.

Was bleibt gleich? (Übertragbare Standarts)

Folgende Parameter bleiben unverändert, um die Integration und Austauschbarkeit in bestehende Fahrzeug-
konzepte zu erleichtern:
• Lochbild an dem Rungenlager: Die Positionen der Befestigungslöcher 

(M12, M14) für das neue Rungenlager sind identisch zur Vorgängerserie.
• Lagerposition: Die Positionierung der Rungenlager am Rahmen bleibt unverändert an der Runge.
• Anschlußmaße: Alle Bohrungen und Positionen für Zubehörteile bleiben unverändert bestehen.
• Zubehör: Alle Anbauteile passen weiterhin 1:1 zu dem neuen SolidMaster II.
• Verfügbare Höhen: Das Standardprogramm (400, 500, 600, 800 und 1.000 mm) bleibt bestehen.

Austauschbarkeit (Achtung: Keine Mischverbauung)

Das neue Rungenlager wurde von aktuell 60mm auf eine breitere Auflagefläche von 75mm optimiert.
Aufgrund der maßlichen und konstruktiven Änderungen an der neuen Solidmaster II-Runge sind die einzelnen 
Komponenten (Rungenlager und Rungen)  nicht untereinander mischbar!

• Neue Runge (811/812) auf altem Lager passt nicht.
• Alte Runge (801/802) auf neuem Lager passt nicht.

Handlungsempfehlung für den Service: Bei einem Austauschfall müssen zwingend Runge UND Rungenlager 
gemeinsam gewechselt werden. Alle Lochbilder und Anschlußmaße sind identisch, somit ist der Montageauf-
wand gering. Bei angeschweißten Rungenlager müssen diese abgetrennt und durch ein Neues ersetzt werden.

Merkmale 

Lagerbreite Drehbolzen

Schlitzbreite Lagerbolzen

Keilverriegelung

Seitliches Spiel

60mm 75mm

13,5mm 12,5mm

Gerade 12° Schräge

Nicht vorhanden Einstellbar

Stabilerer Sitz in Fahrzeugrichtung

Festerer Sitz in Fahrzeugquerrichtung 

Spielfreier Sitz durch Keilwirkung 

Lagerbolzen Ø12m Ø12m Bleibt unverändert

Wartungsfreundlichkeit, 
geringe Geräuschemissionen

Aktuell SolidMaster II Vorteil



Seitliche Einstellmöglichkeit 
für die perfekte Einstellung 

der Runge an das Rungenlager�

Keilverriegelung mit automatischer 
Nachstellung für einen spielfreien 

Sitz im Rungenlager

verstellbare
Druckstücke

Überarbeitete Mechanik und verbesserte Verriegelung

Die Mechanik wurde vollständig überarbeitet und in ihrer Funktionalität deutlich verbessert. 
Durch die Zusammenfassung mehrerer Aufgaben auf einzelne Bauteile konnte die Anzahl 
der Komponenten reduziert werden. Gleichzeitig erfolgte die Umstellung auf eine automatisch 
nachstellende Keilverriegelung, was den Bedienkomfort und die Zuverlässigkeit erhöht. Zudem ist 
nun eine Einstellung des seitlichen Spiels der Runge zum Lager möglich, wodurch sich die Mechanik 
präziser anpassen lässt.



Erhöhte Festigkeitswerte
und Stabilität durch

Optimierung� Nietmontage für einfache Reparaturen

Präzise Einstellbarkeit und einfache Wartung

Zwischen dem Rungenkörper und dem Rungenlager befinden sich hierzu sogenannte Druckstücke. 
Diese lassen sich von außen mithilfe eines Inbusschlüssels näher an das Rungenlager heran- oder 
weiter davon wegbewegen, sodass das seitliche Spiel individuell eingestellt werden kann. Sollte im 
Laufe der Zeit ein Verschleiß der Druckstücke auftreten, können diese problemlos und ohne großen 
Aufwand ausgetauscht werden. Insgesamt präsentiert sich die Verriegelung nun deutlich robuster 
und wartungsfreundlicher.

Erhältlich in den Varianten 811 und 812
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